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Klara Frick präsentiert ihr Plakat zum Kinderrecht auf Kunst und Kultur. Bild: Nicolaj Georgiev
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Den ersten PlanFEDCBA 

wieder verworfen

S chnell hatte K lara F rick e in  

M ateria l  im  A uge, m it  w elchem  

sie arbe iten w ollte . E benso  

schw eb te  ih r  e in  konkre ter  P lan  

vor. «D iesen  habe  ich  aber  w ie ­

der verw orfen .» S ta ttdessen  

habe sie sich  lang  m it der B e­

sieh  e iner

Sache hingeben

B ei ih rer A rbeit leg te K lara  

F rick  W ert  darau f,  dass  d ie  F or­

m en  d ie F re ihe iten  der Z eich ­

nung beibehalten und e inen  

A usdruck en tstehen lassen . 

«D ie  versch ieden farb igen  T on-

F rick . M it T on  habe  sie  e in  M a­

te rial  gew äh lt, das  Z eit  brauche . 

«D ie A useinanderse tzung m it 

K unst  und  K ultu r  bedeu te t,  Z eit 

zu  geben , sich  e iner S ache  h in -
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A uf  In itia tive  der  A ssite j L iech ­

ten stein  gesta lten  junge  b ilden ­

de  K ünstlerinnen  und  K ünstle r 

jäh rlich  e in  P lakat, um  au f  das  

K inderrech t au f  K unst und  K ul­

tu r au fm erksam  zu m achen . 

V ergangenes  Jah r  w ar  es  S im on  

E gger, der  se in  P lakat n ich t  nur  

gesta lte te, sondern es auch  

se lb st druck te . D ieses  Jah r gab  

der K ünstle r  den  B all an  K lara  

F rick  w eiter, d ie a ls K unstver-  

m ittle rin im K unstm useum  

L iech tenste in arbeite t und  e in  

e igenes  A telie r hat. A ls S im on  

E gger sie an frag te , kam  das Ja  

n ich t  g le ich : «E s  w ar  e in  A bw ä­

gen . P lakate  zu  gesta lten , w ar 

b isher n ich t m ein S chw er­

punk t.»  A ls sie sich  dann  aber  

fü r e ine Z usage en tsch ieden  

hatte,  habe  sie  sich  kom ple tt au f 

das P ro jek t e ingelassen  -  «und  

ich  habe  m ich  au f  den  gesam ­

ten  P rozess gefreu t» , so  K lara  

F rick .

schäft, e in G esich t, e ine S on ­

nenuhr, e ine W aage, e ine  

F ruch tschale , e in V ogel, e in  

P uzzle und hoffen tlich noch  

m ehr se in» , an tw orte t K lara

deu tung  des K inderrech ts au f  

K unst und K ultu r beschäftig t. 

«E s w ar m ir w ich tig , das zu ­

nächst  fü r  m ich  se lb st  so  zu  de ­

fin ieren , dass  sich  auch  jem and  

A ussenstehendes angesp ro ­

chen  füh len  kann .» In  d iesem  

P rozess hätten sich dann das  

T hem a  und  M aterial «H and  in  

H and» gefunden . S ch liesslich  

leg te sie sich  au f  T on  fest und  

fe rtig te  k le ine  Z eichnungen  m it 

W asserfarben  an . «D abei g ing  

es m ir um  das Z usam m enw ir­

ken  von  K om position  und  A t­

m osphäre.»  Im  au f  dem  P lakat 

abgeb ilde ten  W erk  in  T on  w ei­

chen d ie F arben von ih ren  

Z eichnungen  a lle rd ings ab , bei 

den  F orm en  orien tie rte  sich  d ie  

K ünstlerin aber daran . «Ich  

fo rm te  das, w as  ich  gezeichnet  

hatte , seh r fre i m it T on , füg te  

N eues  dazu , prob ierte  aus. D as  

w ar e in rech t ze itin tensiver,  

aber seh r schöner A rbeits­

sch ritt.»
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m assen  so llen  das  R elief  in  e in ­

ze lne B estand teile und F a ­

ce tten  zerlegen .»  U nd  w elche 

B otschaft steck t h in ter dem  

P lakat? «E s kann e ine L and-
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zugeben .»  D ie Z eit gehe n ich  

verlo ren . «V ie lm ehr  erhä lt sich  

d ie  Z eit in  ih rer  F orm  und  w irc  

beim  B etrach ten und P erfo r­

m enw iederfre igese tzt.»

Wichtige Freiräume 

für Kinder

E in ige W ochen investie rte  

K lara F rick in ih re A rbeit m ii 

K eram ik und W asserfarben  

D er  H in terg rund  d ieses  P ro jek ­

tes  lieg t der  K ünstlerin  am  H er­

zen : «F ür K inder  is t das R ech l 

au f K unst und K ultu r w ich tig ; 

dam it sie d ie A ugen au f der  

M om en t rich ten können , sich  

Z eit nehm en, sich  in  e tw as  verJ 

lie ren .»  D as T em po e in S tück  

w eit se lb st vorzugeben , sei 

in v ie len L ebensbere icher 

schw ierig gew orden . «In dei 

K unst und  K ultu r is t es unum ­

gäng lich  -  fü r  K inder  sind  d iese  

F reiräum e  w ich tig .»

D iese  P lakatak tion  is t  fü r  sie  

nun  m it  der  gestrigen  P räsen ta ­

tion  abgesch lossen . «A ber ich  

habe  noch  v ie le  k le ine  T räum e; 

und  Ideen» , sag t sie . «E ine  da-; 

von  is t, m ehr  P ro jek te  m it m ei­

nen F reunden zu rea lis ie ren , 

d ie  a lle  au f  der  W elt  überall  ver­

te ilt  leben .»

Z usam m enw irken  von  K om position  und  A tm osphäre
G estern  A bend  präsen tie rte  K lara  F rick  im  A telier  62  in  S chaan  das  von  ih r  geschaffene  P lakat  zum  K inderrech t au f  K unst  und  K ultu r.


